
Der Judenhass verbreitet sich wieder verstärkt
* von 1922
>> ...es sind Fremde die für ihn (den Juden) schaffen und arbeiten. Es sind Fremde die ihr Blut für ihn vergießen. Er kennt keine 

Reichsarmee: er hat ausschließlich Söldner verpflichtet, die für ihn in den Tod gehen würden………… Adolf Hitler, 1922

bis 2003 – DIE BOTSCHAFT IST DIE GLEICHE GEBLIEBEN
>> „Die Juden beherrschen heute mittels ihrer Strohmänner diese Welt. Sie lassen andere für sich kämpfen und sterben.“
>> „Sie (die Juden) haben den Sozialismus, den Kommunismus, die Menschenrechte und die Demokratie erfunden und 
erfolgreich propagiert, damit ihre Verfolgung als falsch erscheint..."
>> 1,3 Milliarden Moslems können von „ein paar Millionen Juden“ nicht besiegt werden.
Okt. 2003. Die Abschiedsrede des malaysischen Premierministers  Mahatir Mohamed anlässlich seines Amtsrücktritts als 
Präsident der Organisation der Islamischen Konferenz.
Dies sind niederträchtige Worte…und nachdem der Premierminister seine hasserfüllte Rede beendet hatte, geschah etwas das 
noch viel schlimmer war als dieser Vortrag an sich. Er bekam stehende Ovationen von Vertretern aus 57  Staaten, die 1,3 
Milliarden Menschen repräsentieren. Die folgenden Zitate spiegeln klar und deutlich wieder, was sie von der abscheulichen Rede 
des Premierministers hielten:
„Niemand empfand es als hetzerisch. Eine sehr, sehr weise Bewertung.“ Ahmed Mahe, Ägyptischer Außenminister 
„Sehr korrekt.”- Hamid Karzai, Afghanischer Präsident
„Ich stimme dem voll und ganz zu. Der Premierminister hat ein sehr wichtiges Thema angesprochen, nämlich, dass die Israelis 

und die Juden den größten Teil der Wirtschaft und der Medien beherrschen.“ Abu Bakr al-Qurbi, Jemenitischer Außenminister

Diese Art von Äußerungen, welche den Juden eine Vielzahl dämonischer Eigenschaften zumessen, erinnern an die 
barbarischste und abscheulichste Form von JUDENHASS in der Geschichte.

Sowohl Frankreich als auch Griechenland distanzieren sich von einer Verurteilung der Rede durch die EU

WÄHRENDDESSEN:

Unglaublicherweise hat eine neue Umfrage ergeben, dass die Europäer Israel als größte Bedrohung für den Weltfrieden sehen.
Aus der Hamas Charta: Unser Kampf gegen die Juden ist sehr bedeutend und sehr ernst zu nehmen.
Die Verbreitung des Judenhasses ist in der arabischen und muslimischen Welt überall zu finden: im Fernsehen, im Rahmen von 
Sportereignissen, auf Postern, die Selbstmordattentäter verherrlichen, in Zeitschriften, die sogar in England erhältlich sind und in 
palästinensischen Schulbüchern, die von der EU finanziert werden.                        



Israel und die Arabische Welt und der Iran im Vergleich

KeineIsrael ist in Katastrophengebieten 
meistens das erste Land das Hilfe leistet.
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Menschenrechte und Palästinensische Kinder

Der Hohe Kommissar der Vereinten Nationen für Menschenrechte 
Erklärung der Rechte des Kindes

Artikel 10
Auszug aus der Resolution 1386(XIV), welche am 20. November 1959 von der Generalversammlung 

verabschiedet wurde

„Das Kind wird vor Praktiken geschützt, die eine rassische, religiöse oder andere Form der Diskriminierung fördern können. Es 
wird erzogen im Geist der Verständigung, der Toleranz, der Freundschaft zwischen den Völkern, des Friedens und der weltweiten 

Brüderlichkeit sowie im vollen Bewusstsein, dass es seine Kraft und seine Fähigkeiten in den Dienst an seinen Mitmenschen 
stellen soll.“

Beispiele der Volksverhetzung in Palästinensischen Schulbüchern

§...„Der Heilige Krieg ist eine religiöse Pflicht jedes muslimischen Mannes und jeder muslimischen Frau.“
(Unsere Arabische Sprache)

§…„Kämpfer und Märtyrer des Heiligen Krieges sind die ehrenwertesten Menschen nach den Propheten.“
(Lesebuch & Literarische Texte für die 10. Klasse )

§…„Seid wachsam gegenüber den Juden, da sie verräterisch und treulos sind.“
(Islamische Erziehung für die 9.Klasse)

§...„Erinnere: Das letzte und unvermeidliche Ergebnis wird der Sieg der Muslime über die Juden sein.“
(Unsere Arabische Sprache)

§…„Vermitteln Sie den Schülern folgende Werte ...: Wut gegen die fremdländischen Diebe, die unser Heimatland gestohlen und 
seine Bevölkerung vertrieben haben."

(Unsere Arabische Sprache)

§ Außerdem ist Israel in keinem Atlas eingezeichnet während Palästina das komplette israelische Gebiet absorbiert.



SCHON ACHT MAL WURDE DIE GRÜNDUNG EINES EIGENEN STAATES FÜR DIE 
PALÄSTINENSISCHEN ARABER VON DEN ARABISCHEN STAATEN ABGELEHNT.  WARUM?

Acht abgelehnte Angebote zur Schaffung eines eigenen Staates für die Palästinensischen Araber

PALÄSTINENSISCHE EIGENSTAATLICHKEIT – DIE ANGEBOTE (ALLE ABGELEHNT)

1937: Die britische Peel-Komission schlug die Teilung Palästinas in einen jüdischen und einen arabischen Staat vor. Auni Bey 
Abdul-

Hadi, mit welchem viele die Meinung teilten, sagte, „Es gibt kein Palästina…Unser Land war…Syrien zugehörig.“
1947: Die Vereinten Nationen schlugen die Lösung eines arabischen und eines jüdischen Staates vor. Die arabischen Staaten 

lehnten dies ab.
1948: Im Einklang mit der Resolution der Vereinten Nationen, riefen die Juden den israelischen Staat aus und boten den Araber 
an,

mit ihnen gemeinsam in einem Staat als gleichberechtigte Bürger Seite an Seite zu leben. Erneute Ablehnung. Fünf 
arabische

Staaten begannen einen Krieg, bei welchem tausende von Juden vor ihrem Sieg das Leben verloren. 
1967: Als die Araber erneut angriffen gewann Israel den Sechstagekrieg und eröffnete dennoch das Angebot das eroberte Gebiet 

zurückzugeben. Die arabische Antwort: Keine Anerkennung des Staates Israel, kein Frieden, keine Verhandlungen.
1979: Im Camp-David-Abkommen (Camp David I), bot Israel den Palästinensern die Unabhängigkeit im Tausch gegen den 
Frieden 

an. Die Palästinenser lehnten diesen Vorschlag missachtend ab.
1993: Als Arafat das Oslo-Abkommen unterschrieb und somit dem Terrorismus abschwor, offenbarte er kurz danach im 
jordanischen

Fernsehen, dass dies Teil seines Planes von 1974 („Plan in Etappen“) gewesen sei, welcher zum unveränderten Ziel hatte 
Israel zu vernichten.

2000: Bei einem zweiten Treffen in Camp David (Camp David II) nahm Israel Clintons Lösungsvorschlag an, während Arafat 
diesen 

ablehnte.
2001: Der israelische  Ministerpräsident Ehud Barak machte das Angebot Ost-Jerusalem, den Gazastreifen, 97% der Westbank, 

sowie 3% des israelischen Territoriums abzutreten. Arafat lehnte dies ab und leitete seine Intifada ein.
Hintergründe: Seit 3800 Jahren leben die Juden in dem Land welches heute als Israel bezeichnet wird und in dessen 
Verwaltungsgebieten. Das heißt, sie lebten dort schon 2500 Jahre bevor die Araber und der Islam in diese Region kamen.
Im Jahr 1882 fanden die jüdischen Flüchtlinge der Neuzeit weniger als 250,000 Araber vor, von welchen viele Nomaden waren.
Aber als die Juden die Wüste und Sümpfe zum blühen brachten wanderten Massen von Arabern ein und wollten daraus ihren 
eigenen Nutzen ziehen.

Das britische Mandat sprach den Juden eine dichte Besiedelung zu, jedoch beschränkte Großbritannien die jüdische Immigration 
um den arabischen Interessen entgegenzukommen und formte aus zwei Dritteln des Landes (Trans-) Jordanien, welches heute 
vorrangig von palästinensischen  Arabern bevölkert ist. 
Dennoch waren die Juden weiterhin immer dazu bereit noch mehr für den Frieden zu opfern.         



DIE LIBANON-CONNECTION

Syrien und die Hisbollah
Im Mai 2000, zogen sich die Truppen der israelischen Armee (IDF) aus den Gebieten Libanons zurück, welche sie zuvor im Krieg 
1982 eingenommen hatten. Der Rückzug erfolgte bis hin zu den von der UN exakt vorgegebenen Grenzen des Landes.

Jedoch anstatt, dass diese unilaterale Geste den Frieden herbeiführte, ließ Libanon zu, dass die vom Iran und Syrien 
unterstützte Terroristenorganisation Hisbollah die Kontrolle über das Grenzgebiet übernahm.

Darauf initiierte die Hisbollah folgende Aktionen:
• Im Oktober 2000 entführte die Hisbollah drei israelische Soldaten. Bei einem anderen Vorfall verschleppte sie 
einen

pensionierten Oberst.
* Sie schoss mit Mörsergranaten und Panzerabwehrraketen auf IDF Militärposten.
* Sie beschoss IDF Posten und Spähtrupps.
* Sie legte Minen und Sprengsätze auf israelischen Boden.
* Sie feuerte Unmengen von Katyusha- und Flugabwehrraketen auf israelische Städte.
* Sie versuchte bewaffnete Gruppierungen nach Israel einzuschleusen.

Sowohl Soldaten als auch Zivilisten kamen bei diesen Kriegshandlungen ums Leben.

Die Hisbollah–Führung schwor, sich “Tag und Nacht zu bemühen um noch mehr Israelis in Gefangenschaft zu nehmen.“

Syrien hat immer noch ungefähr 16.000 Truppen im Libanon, welche vorrangig im Osten Beiruts und im Bekaa-Tal stationiert 
sind. Syriens Truppenstationierung wurde während des Bürgerkriegs im Libanon von der Arabischen Liga und dem Abkommen 
von Taif bewilligt. Damaskus rechtfertigte seine anhaltende Militärpräsenz im Libanon mit der Berufung auf Beiruts Anfrage und 
dem Versagen der libanesischen Regierung alle Verfassungsreformen des Abkommens von Taif umzusetzen. (CIA 
Referenzhandbuch)
„Syrien benutzt die Hisbollah um weiterhin Druck auf Israel auszuüben. Die Hisbollah ist Syriens Stellvertreterarmee im Kampf 
gegen Israel…die syrische Besatzungsarmee im Libanon greift Israel nie an.“

( Ariel Natan Pasko Aug 2003, Michigan News)

§ Die israelische Regierung hat die Verpflichtung und die Entschlossenheit ALLE ihre Bürger vor 
Terroristenorganisationen zu schützen, unabhängig davon ob es sich dabei um jüdische, christliche, muslimische oder 
Anhänger einer anderen Religion handelt.

§ Nun ist es notwendig, dass andere Länder die wie Israel die humanitären und demokratischen Werte vertreten gegen 
andere angrenzende Länder, die den Terrorismus finanziell unterstützen und ermutigen, vorzugehen.



Die PALÄSTINENSISCHEN ARABER sind die EINZIGE BEVÖLKERUNGSGRUPPE DER WELT, DIE 
DURCH IHR EIGENES UN-HILFSWERK („UNWRA“) VERTRETEN SIND 

- Noch nie zuvor wurde der Flüchtlingsstatus in eine “Nationalität” umdefiniert.
- Auch die dritte und vierte Generation palästinensischer Araber erheben Anspruch auf den
Flüchtlingsstatus. 

- Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es weltweit Millionen von Flüchtlingen.
-Außer den palästinensischen Arabern, gab es noch nie zuvor eine Bevölkerungsgruppe, die anhaltend den 
Flüchtlingsstatus für sich einforderte!

Seit der babylonischen Zerstörung des ersten jüdischen Tempels in Israel im Jahre 586 v.u.Z. bevölkerten JUDEN die Gebiete der heutigen 
arabischen Staaten.
Jüdische Gemeinden im Mittleren Osten und in Nordafrika, die zu den ältesten in der jüdischen Diaspora gehörten, fanden ein tragisches 
Ende als 800.000 Juden von den arabischen Regierungen im Zeitraum von 1940  bis hin zu den Anfängen der 50ger Jahre zur Flucht 
gezwungen wurden.
Überall in der arabischen Welt wurden die Juden verfolgt und zur Flucht gezwungen, während dies oft in Verbindung mit der 
Beschlagnahmung ihres Besitzes geschah.
Folgende Entwicklungen fanden von 1948 bis 2001 statt:
· die jüdische Bevölkerung in Marokko sank von 285.000 auf 5.700!
· die jüdische Bevölkerung in Tunesien sank von 110.000 auf 1.500!
· die jüdische Bevölkerung in Algerien sank von 140.000 auf weniger als 100!
· die jüdische Bevölkerung in Ägypten sank von 75.000 auf weniger als 100!
· die jüdische Bevölkerung in Syrien sank von 30.000 auf weniger als 100!
· die jüdische Bevölkerung im Libanon sank von 20.000 auf weniger als 100!
· die jüdische Bevölkerung im Irak sank von 150.000 auf weniger als 100!
Israel hat mehr als 600.000 jüdische Flüchtlinge aus arabischen Ländern aufgenommen
(Diese Zahlen berücksichtigen nicht die Juden, die aus dem Iran, dem Jemen, Libyen und anderen Islamischen Ländern geflüchtet sind)
In fast allen Ländern des MITTLEREN OSTENS, einschließlich Jordanien, Saudi Arabien, usw. ist es den Juden verboten Land zu besitzen.
Anzahl der Flüchtlinge unter den palästinensischen Arabern: 1948/9  legten die Vereinten Nationen die Zahl bei 726.000 fest, jedoch gemäß
Angaben von UNRWA liegt die Anzahl der registrierten Flüchtlingen in den Einsatzgebieten, wie der Westbank, im Gazastreifen, in Jordanien, 
Syrien und im Libanon bei 3.172.641 registrierten Flüchtlingen und zusätzlichen 335.000 nichtregistrierten „Heimatlosen“.



Das Britische Mandat über Palästina
Eine kurze historische Zusammenfassung

>1920 Das Mandat über das palästinensische Territorium wird vom Völkerbund bestätigt.
>1922 Das Britische Mandat über Palästina tritt in Kraft
>1923 Ohne Rücksprache und entgegen der Absichten der Erklärung von Balfur (1917) und dem Britischen Mandat (1922) erklärt 

Großbritannien im Alleingang Transjordanien zu einem neuen Staat. Somit wurden drei Viertel  Palästinas abgetrennt und
ausschließlich den Arabern zugesprochen. In diesem Gebiet wurde die Einwanderung von Juden komplett gestoppt. 
Der neugeformte Staat Transjordanien wurde später unter dem Namen Jordanien bekannt. Im gleichen Jahr wurden die
Golanhöhen an Frankreich abgetreten. Die jüdische Immigration wurde stark eingeschränkt. Die Immigration von Arabern
wurde weder eingeschränkt noch erfasst.
In den 20er und 30er Jahren kamen hunderte von Juden bei arabischen Aufständen ums Leben.

>1939 Gesetzesvorlagen beschränken die jüdische Einwanderung nach Palästina immer stärker  
>1939-45 Die europäischen Juden befinden sich in einer auswegslosen Situation, aufgrund ihrer Verfolgung durch die Nazis.

Großbritannien besteht weiterhin auf die Einschränkung der jüdischen Immigration. Die Juden sind gezwungen illegal 
einzuwandern und müssen ihr Leben mit Gewalt verteidigen. Viele von ihnen dienen bei den alliierten Streitkräften. Der
arabische Großmufti von Jerusalem schließt sich Hitler in Berlin an, um die Ausrottung der Juden im Mittleren Osten zu
planen. 

>Frühling 1947 Großbritannien übergibt das Mandat über Palästina an die Vereinten Nationen 
>29-11-1947 Die Vereinten Nationen  bewilligen die Teilung des Landes (UN Resolution 181) – die Araber reagieren darauf mit

Angriffen auf jüdische Siedlungen.
>14. Mai, 1948 Das britische Mandat endet; der Staat Israel wird ausgerufen; am darauffolgenden Tag fallen Ägypten, der Irak,

Jordanien, Libanon und Syrien in das Land ein.

Nach dem israelischen Unabhängigkeitskrieg 1948, wurden die bevölkerten Gebiete entlang der Waffenstillstandlinien zwischen 
Israel und Ägypten und Israel und Jordanien geteilt. 8000 Quadratkilometer wurden Israel zugesprochen.

Das restliche Gebiet West-Palästinas (5700 Quadratkilometer einschließlich der historischen Gebiete Judea und Samaria) wurde 
von Jordanien annektiert und in Westbank umbenannt, während 360 Quadratkilometer von Ägypten besetzt wurden und den 
Namen Gazastreifen bekam. 

Letztendlich blieben für den jüdischen Staat  weniger als 7% von dem Gebiet, 118,000 
Quadratkilometer, das ursprünglich im Mandat für das Jüdische Vaterland vorgesehen 

war.



Verteidigungs- und Sicherheitszaun

KEIN TERRORISMUS = KEIN ZAUN
KEIN TERRORISMUS = Keine Checkpoints
KEIN TERRORISMUS = ein Palästinensisches Heimatland, ein Arabisches Heimatland

Die Absicherung gegen den Terror

Im Zeitraum von 29.09.00 bis 29.11.03 musste die israelische Regierung vieles ertragen…
898 Opfer (darunter 632 Zivilisten) von Terroranschlägen, welche durch Angriffe folgender Art ums Leben kamen:

Mörsergranaten, Steine, Stichwaffen, Überfahren, Lynchmorde, Beschuss aus dem Hinterhalt, Beschuss des
Militärs,

Beschuss aus einem fahrenden Fahrzeug, Autobomben, Bombardements, Beschuss, Selbstmordattentäter

Hinzu kommen 6123 Verletze (darunter 4257 Zivilisten)
IN DIESER ZEITSPANNE WURDEN 20416 TERRORANSCHLÄGE VERÜBT

Es liegen fünfzehn Gehminuten zwischen der Palästinensisch-arabischen Stadt Kalkilja und der israelischen Stadt Kfar Saba –
hier wurden 4 Terroranschläge verübt, denen 5 Menschen zum Opfer fielen
Von der „grünen Grenze”....
ist es 1 Gehminute bis nach Rosh haAjin - 2 Terroranschläge mit 2 Toten 
sind es 30 Gehminuten bis nach Megido - 1 Terroranschlag mit 17 Toten
sind es 60 Gehminuten bis nach Afula - 5 Terroranschläge mit 26 Toten
sind es 25 Minuten mit dem Auto bis nach Netanya - 14 Terroranschläge mit 50 Toten und über 600 Verletzten

Vor der ersten Intifada konnte man sich zwischen den verwalteten Gebieten und Israel frei bewegen.Aufgrund des Terrorismus 
wurden die Grenzen geschlossen und Checkpoints eingeführt.

Der Verlauf des Sicherheitszauns wurde ausschließlich aus Sicherheitsgründen und topografischen Gegebenheiten bestimmt. mit 
ein. Komplette Ausgleichszahlungen werden geleistet sofern sie gerechtfertigt sind.
Weniger wie 3% ist eine Mauer – in den Gebieten wo Palästinensische Terroristen auf Reisende auf israelischen Strassen 
geschossen haben.
Ein ähnlicher Zaun wurde 1994 mit israelischer und palästinensischer Zustimmung um Gaza errichtet und hatte zur Folge, dass es 
fast keinen Terroristen gelungen ist von dort nach Israel vorzudringen.  

Aus diesem Grund wurde die Entscheidung getroffen, einen Sicherheitszaun zum Schutze der israelischen Bevölkerung zu 
errichten!
Sobald es einen aufrichtigen Partner für den Frieden gibt, kann der Sicherheitszaun wieder abgebau



Wer sind die Palästinenser?
Bis 1950 gab es
- die Tageszeitung „Palestine Post“; (die heutige „Jerusalem Post“), die Elektrizitätsgesellschaft „Palestine Electric Company“; (die heutige „Israel Electric 
Company”), das Sinfonieorchester „Palestine Philharmonic” (das heutige „Israel Philharmonic Orchestra”), - den „Palestine Foundation Fund”, die 
Organisation „Joint Palestine Appeal”, die „Palestine Economic Corporation”, usw......Dies waren alles einst jüdische Organisationen

Bis zur Staatsgründung Israels in 1948 und noch während des darauffolgenden Jahrzehnts, wurde der Begriff „palästinensisch“ fast ausschließlich den 
Juden zugeschrieben.

Im 13. Jahrhundert v.u.Z. findet der Exodus aus Ägypten statt. Bald darauf formen sich die israelischen Königreiche Judah und Judäa 
132-135 v.u.Z. Eroberung durch die Römer, welche als erstes den Namen Palästina (nach den Philistern) prägen, in dem Versuch die letzte Erinnerung an 
die Juden auszulöschen, nachdem sie die letzte Revolte der Juden niedergeschlagen hatten, bei welcher viele Juden ums Leben kamen oder in die 
Sklaverei verkauft wurden.
Juden und jüdische Gemeinden  bevölkerten schon immer das  Gebiet, welches unter dem Namen Palästina bekannt wurde, auch wenn sich die Größe 
dieser Gemeinden, sowie die Umstände unter welchen sie dort lebten, ständig extrem veränderten.
-----o-----
„Das Land ist zu einem beträchtlichen Teil ohne Einwohner und deshalb ist das größte Bedürfnis des Landes eine Einwohnerschaft.“

(Der britische Generalkonsul, 1857)
-----o-----
„Palästina sitzt in Sack und Asche …verlassen und hässlich…“(Mark Twain, Die Arglosen im  Ausland. 1866(
-----o-----
"Die Straße von Gaza nach Norden bestand in einer Art Trampelpfad...bis [zu dem jüdischen Dorf] Yabna [Yavne] waren nirgends Orangen- und Obsthaine 
oder Weinberge zu sehen ...“ (Königliche Palästina-Komission, 1913) 
-----o-----
„So etwas wie ›Palästina‹ hat es in der Geschichte nie gegeben.“
„Palästina ist ein Begriff, den die Zionisten erfunden haben! Es gibt kein Palästina in der Bibel. Unser Land war Jahrhunderte lang ein Teil von Syrien.“

(Auni Bey Abdul-Hadi, führender Vertreter der arabischen Seite für die Peel Commission, 1937)
-----o-----
Am Ende des Zweiten Weltkrieges waren 32.000 palästinensische Juden im aktiven Dienst für die Alliierten
Währenddessen flüchtete der Großmufti von Jerusalem, Haj Amin al-Husseini, der ein enger Verbündeter Hitlers war, nach Berlin, wo er als gutbezahlter 
Propagandist für die Nazis arbeitete. ("The Course of Modern Jewish History" von Howard M. Sacher)
-----o-----
„So etwas wie ›Palästina‹ hat es in der Geschichte nie gegeben." (Prof. Philip Hitti arabisch-amerikanischer Historiker, 1946)
-----o-----
„Palästina ist Teil der Provinz Syrien… die in Palästina ansässigen Araber waren in politischer Hinsicht nicht in dem Sinn unabhängig, dass sie ein 
eigenständiges politisches Gebilde darstellten.” (Abgeordneter des Obersten Arabischen Komitees der Vereinten Nationen, Mai 1947)
-----o-----
„In Wirklichkeit gibt es heute keinen Unterschied zwischen Jordaniern, Palästinensern, Syrern und Libanesen….Die Schaffung eines Palästinenserstaats ist 
nur ein Mittel, um unseren Kampf gegen den Staat Israel zugunsten unserer arabischen Einheit fortzusetzen.“

(Zuheir Muhsin, Anführer der PLO. Artikel einer niederländischen Zeitung 1977)
-----o-----
Im 18. und frühen 19. Jahrhundert wurden durch die Rückkehr der Juden viele Arbeitsplätze geschaffen, worauf viele Araber aus verarmten Gebieten auf der 
Suche nach Arbeit in das geheiligte Land kamen. Im Jahre 1948, waren so viele Araber zugewandert, die nach den Richtlinien der Vereinten Nationen nicht 
dem Flüchtlingsstatus entsprachen, dass dem Regelwerk eine neue Klausel hinzugefügt wurde. Diese Klausel legte fest, dass Araber die auch nur zwei 
Jahre in dem Land gelebt hatten den Flüchtlingsstatus bekamen. (Joan Peters aus der Time Immemorial 1984)


